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Dach+: Anschlüsse nach EN 1995 
 

Diese Dokumentation beinhaltet zusätzliche Informationen zu unserem Dachprogramm Dach+ 
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Grundlegende Dokumentationen - Übersicht 

Neben den einzelnen Programmhandbüchern (Manuals) finden Sie grundlegende Erläuterungen zur 

Bedienung der Programme auf unserer Homepage www.frilo.eu im Downloadbereich (Handbücher). 

Tipp: Zurück - z.B. nach einem Link auf ein anderes Kapitel/Dokument – geht es im PDF mit der 

Tastenkombination „ALT“ + „Richtungstaste links“ 

https://www.frilo.eu/wp-content/uploads/DE/Manuals/fl_dach.pdf#DACH_0001_Inhalt
https://www.frilo.eu/
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Fußpunkte 

Ausklinkung 

Nach der Wahl einer Einschnitttiefe a1 wird der Schubspannungsnachweis und 

der Nachweis der Schwellenpressung geführt. Wenn der 

Schubspannungsnachweis nicht eingehalten werden kann, wird zusätzlich die 

aufzunehmende Querkraft für die Verstärkung ausgegeben. 

 

Geometrische Randbedingungen 

 

 

Die Berechnung der Ausklinkung erfolgt nach EN 1995-1-1:2008/2014, 6.5. 

Der nackte EN gibt keine Randbedingungen für Ausklinkungen vor; die 

Festlegung erfolgt in den jeweiligen NAs. 

 

ÖNorm B 1995:2010 

eh
0,5

h
und 

c
0,4

h
  ÖNorm B 1995-1-1, 6.6.7, Gl.(16) 

Wenn Gleichung EN 1995-1-1, (6.60) nicht eingehalten werden kann, dann muss verstärkt werden. 

 

ÖNorm B 1995:2014 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,   ÖNorm B 1995-1-1, NCI zu 6.5.2, Gl.(NA.6.63 E1 und E2) 

Wenn Gleichung EN 1995-1-1, (6.60) nicht eingehalten werden kann, dann muss verstärkt werden. 

 

DIN EN 1995:2010, 2013 

DIN EN 1995-1-1:2010 enthält keine Randbedingungen für die Geometrie. Da der NA aber an die 

DIN 1052:2008 angelehnt ist, werden deren Randbedingungen geprüft: 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,  DIN 1052:2008, 11.2 

Bei verstärkten Trägerausklinkungen oder bei kurzer, bzw. sehr kurzer Lasteinwirkungsdauer oder bei oben 

ausgeklinkten Trägern müssen die genannten Bedingungen nicht eingehalten werden. 

Trägerausklinkungen in Nutzungsklasse 3 müssen immer verstärkt werden! 
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UNI EN 1995:2010, NTC EN 1995:2008 

UNI EN 1995-1-1 und NTC EN 1995 enthalten, ebenso wie der nackte EN 1995-1-1, keine Randbedingungen für 

die Geometrie. Als sinnvolle Annahme werden daher die Werte analog DIN 1052:2008 übernommen: 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,  DIN 1052:2008, 11.2 

Bei verstärkten Trägerausklinkungen oder bei kurzer, bzw. sehr kurzer Lasteinwirkungsdauer oder bei oben 

ausgeklinkten Trägern müssen die genannten Bedingungen nicht eingehalten werden. 

Trägerausklinkungen in Nutzungsklasse 3 müssen immer verstärkt werden! 

 

NA to BS EN 1995:2008 

NA to BS EN 1995-1-1 enthält, ebenso wie der nackte EN 1995-1-1, keine Randbedingungen für die Geometrie. 

Als sinnvolle Annahme werden daher die Werte analog DIN 1052:2008 übernommen: 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,  DIN 1052:2008, 11.2 

Bei verstärkten Trägerausklinkungen oder bei kurzer, bzw. sehr kurzer Lasteinwirkungsdauer oder bei oben 

ausgeklinkten Trägern müssen die genannten Bedingungen nicht eingehalten werden. 

Trägerausklinkungen in Nutzungsklasse 3 müssen immer verstärkt werden! 

 

Nachweise 

Schubspannungsnachweis 

Die vorhandene Schubspannung im Restquerschnitt beträgt: 

d
vorh

ef

V
1,5

b h
 EN 1995-1-1, Gl. (6.60) 

Im EN 1995-1-1, 6-1-7(2) empfiehlt die Norm beim Schubnachweis zur Berücksichtigung von Rissen mit einer 

effektiven Breite ef crb k b  Gl.(6.13a) zu rechnen. 

Wir halten diese Empfehlung für den sehr sensiblen Ausklinkungsnachweis für sinnvoll und rechnen daher in 

Gl.(6.60) mit der effektiven Breite nach Gl.(6.13). 

In EN 1995-1-1/A2:2014 wird die Gleichung (6.60) auch demnach korrigiert zu: 

d
vorh

ef ef

V
1,5

b h
 EN 1995-1-1/A2:2014 (6.60) 

 

Die zulässige Schubspannung errechnet sich zu: 

zul V V,dk f  EN 1995-1-1, Gl. (6.60) 

Für oben ausgeklinkte Träger gilt: Vk 1    EN 1995-1-1, Gl. (6.61) 

für unten ausgeklinkte Träger gilt: 

1,5

n
V

2

1

1,1 i
k 1

hk min

c 1
h 1 0,8

h

   mit eh

h
 EN 1995-1-1, Gl. (6.62) 

Der Beiwert  kn   ist:       EN 1995-1-1, Gl. (6.63) 

5 für Voll- und Balkenschichtholz 

6,5 für Brettschichtholz 

4,5 für Furnierschichtholz 
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Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2010,2014 

ÖNorm B 1995-1-1:2010 und 2014 übernehmen die Berechnung nach EN 1995-1-1:2008, 6.5.2 

 

Nachweis nach DIN EN 1995-1-1:2010,2013 

Der Nachweis erfolgt analog zu EN 1995-1-1:2008. 6.5.2. 

Der Beiwert kv darf nach DIN EN 1995-1-1:2010/2013, NCI zu 6.5.2 wie folgt bestimmt werden: 

Für c<he 
e

v
e e

h h ch
k 1

h h h
, ansonsten kv=1 

 

Nachweis nach UNI EN 1995-1-1:2010, NTC EN 1995-1-1:2008 

UNI EN 1995-1-1 und NTC EN 1995 übernehmen die Berechnung nach EN 1995-1-1:2008, 6.5.2 

 

Nachweis nach NA to BS EN 1995-1-1:2008 

NA to BS EN 1995-1-1:2008 übernimmt die Berechnung nach EN 1995-1-1:2008, 6.5.2 

 

 

Schwellenpressung 

Die Querkraft Vd wird direkt auf den Sockel übertragen, die Normalkraft Nd über die Schwelle. 

Der Nachweis der Querdruckspannung am Auflager erfolgt für: 

d
c,90,d,Schwelle

1 A

N

a l
   und   d

c,0,d,Sparren
1 Sp

N

a b
 

c,90,d

c,90 c,90,d

1
k f





 EN 1995-1-1, 6.1.5 (6.3)    und    

c,0,d

c,0,d

1
f


  EN 1995-1-1, 6.1.4 (6.2) 

Der Wert kc90 ist vom Anwender vorzugeben. 

Für lA dürfen zur Sparrenbreite auf jeder Seite 3 cm addiert werden (EN 1995:2010,2014, 6.1.5(1)) 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2010 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2014 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1, erlaubt aber ein kc,90 > 1,75, wenn dabei auf die Addition von lA 

verzichtet wird. (NCI zu 6.1.5(2)) 

 

Nachweis nach DIN EN 1995-1-1:2010, 2013 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 

 

Nachweis nach UNI EN 1995-1-1:2010, NTC EN 1995-1-1:2008 

UNI EN 1995-1-1 und NTC EN 1995 übernehmen den Nachweis nach EN 1995-1-1 

 

Nachweis nach NA to BS EN 1995-1-1:2008 

NA to BS EN 1995-1-1:2008 übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1 
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Verstärkung 

Wenn der Schubspannungsnachweis nicht eingehalten werden kann, ist die Verstärkung der Ausklinkung 

erforderlich: 

Im EN 1995-1-1 gibt es keine Regelung für die Verstärkungen. 

Daher erfolgt die Ermittlung analog DIN 1052:2008: 

F erf Z Vt d Verst d, , ( ) ,90

2 3
13 3 1 2 1= =   − − − b g b g  mit  =

h

h

e  DIN 1052:2008, Gl.(162) 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2010 

Enthält keine eigene Regelung und übernimmt daher die Ermittlung nach nacktem EN (bzw. DIN 1052:2008) 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2014 

Die aufzunehmende Zugkraft beträgt: 

2 3
t,90,d dF 1,3 V 1 3 2 =   −  + 

 
 mit  =

h

h

e  ÖNorm B 1995-1-1 (NA.G.11) 

 

Nachweis nach DIN EN 1995-1-1:2010, 2013 

Die aufzunehmende Zugkraft beträgt: 

F erf Z Vt d Verst d, , ( ) ,90

2 3
13 3 1 2 1= =   − − − b g b g  mit  =

h

h

e  DIN EN 1995-1-1, (NA.75), bzw. (NA.77) 

 

Nachweis nach DIN EN 1995-1-1:2010, 2013 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 

 

Nachweis nach UNI EN 1995-1-1:2010, NTC EN 1995-1-1:2008 

Enthält keine eigene Regelung und übernimmt daher die Ermittlung nach nacktem EN (bzw. DIN 1052:2008) 

 

Nachweis nach NA to BS EN 1995-1-1:2008 

Enthält keine eigene Regelung und übernimmt daher die Ermittlung nach nacktem EN (bzw. DIN 1052:2008) 
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Angenagelte Knagge 

Für eine vorgegebene Einschnitttiefe a1 ermittelt das Programm die 

erforderlichen Knaggenbreite b1 und Knaggenlänge l1. 

Der Schubspannungsnachweis für die Ausklinkung wird geführt. 

 

Geometrische Randbedingungen 

 

Die Berechnung der Ausklinkung erfolgt nach EN 1995-1-1:2008/2014, 6.5. 

Der nackte EN gibt keine Randbedingungen für Ausklinkungen vor; die 

Festlegung erfolgt in den jeweiligen NAs. 

 

ÖNorm B 1995:2010 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,   ÖNorm B 1995-1-1, 6.6.7, Gl.(16) 

Wenn Gleichung EN 1995-1-1, (6.60) nicht eingehalten werden kann, dann muss verstärkt werden. 

 

ÖNorm B 1995:2014 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,   ÖNorm B 1995-1-1, NCI zu 6.5.2, Gl.(NA.6.63 E1 und E2) 

Wenn Gleichung EN 1995-1-1, (6.60) nicht eingehalten werden kann, dann muss verstärkt werden. 

 

DIN EN 1995:2010, 2013 

DIN EN 1995-1-1:2010 enthält keine Randbedingungen für die Geometrie. Da der NA aber an die 

DIN 1052:2008 angelehnt ist, werden deren Randbedingungen geprüft: 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,  DIN 1052:2008, 11.2 

Bei verstärkten Trägerausklinkungen oder bei kurzer, bzw. sehr kurzer Lasteinwirkungsdauer oder bei oben 

ausgeklinkten Trägern müssen die genannten Bedingungen nicht eingehalten werden. 

Trägerausklinkungen in Nutzungsklasse 3 müssen immer verstärkt werden! 

 

UNI EN 1995:2010, NTC EN 1995:2008 

UNI EN 1995-1-1 und NTC EN 1995 enthalten, ebenso wie der nackte EN 1995-1-1, keine Randbedingungen für 

die Geometrie. Als sinnvolle Annahme werden daher die Werte analog DIN 1052:2008 übernommen: 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,  DIN 1052:2008, 11.2 

Bei verstärkten Trägerausklinkungen oder bei kurzer, bzw. sehr kurzer Lasteinwirkungsdauer oder bei oben 

ausgeklinkten Trägern müssen die genannten Bedingungen nicht eingehalten werden. 

Trägerausklinkungen in Nutzungsklasse 3 müssen immer verstärkt werden! 
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NA to BS EN 1995:2008 

NA to BS EN 1995-1-1 enthält, ebenso wie der nackte EN 1995-1-1, keine Randbedingungen für die Geometrie. 

Als sinnvolle Annahme werden daher die Werte analog DIN 1052:2008 übernommen: 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,     DIN 1052:2008, 11.2 

Bei verstärkten Trägerausklinkungen oder bei kurzer, bzw. sehr kurzer Lasteinwirkungsdauer oder bei oben 

ausgeklinkten Trägern müssen die genannten Bedingungen nicht eingehalten werden. 

Trägerausklinkungen in Nutzungsklasse 3 müssen immer verstärkt werden! 

 

Nachweise 

erforderlichen Knaggenabmessungen 

Die erforderliche Knaggenbreite kann aus der erforderlichen Fläche für den Nachweis der Schwellenpressung 

ermittelt werden: 

c,90,d

c,90 c,90,d

F
erf.A

k f
   und   1

1

erf.A
erf.b

a
 

Die erforderliche Knaggenlänge ergibt sich nach EN 1995:2010,2014, 6.1.5 zu: 

1 1erf. l 3 b b  

 

Schubspannungsnachweis 

Die vorhandene Schubspannung im Restquerschnitt beträgt: 

d
vorh

ef

V
1,5

b h
     EN 1995-1-1, Gl. (6.60) 

Im EN 1995-1-1, 6-1-7(2) empfiehlt die Norm beim Schubnachweis zur Berücksichtigung von Rissen mit einer 

effektiven Breite ef crb k b  Gl.(6.13a) zu rechnen. 

Wir halten diese Empfehlung für den sehr sensiblen Ausklinkungsnachweis für sinnvoll und rechnen daher in 

Gl.(6.60) mit der effektiven Breite nach Gl.(6.13). 

In EN 1995-1-1/A2:2014 wird die Gleichung (6.60) auch demnach korrigiert zu: 

d
vorh

ef ef

V
1,5

b h
    EN 1995-1-1/A2:2014 (6.60) 

 

Die zulässige Schubspannung errechnet sich zu: 

zul V V,dk f      EN 1995-1-1, Gl. (6.60) 

Für oben ausgeklinkte Träger gilt: Vk 1   EN 1995-1-1, Gl. (6.61) 

für unten ausgeklinkte Träger gilt: 

1,5

n
V

2

1

1,1 i
k 1

hk min

c 1
h 1 0,8

h

   mit eh

h
  EN 1995-1-1, Gl. (6.62) 

Der Beiwert  kn   ist:      EN 1995-1-1, Gl. (6.63) 

5 für Voll- und Balkenschichtholz 

6,5 für Brettschichtholz 

4,5 für Furnierschichtholz 
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Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2010,2014 

ÖNorm B 1995-1-1:2010 übernimmt die Berechnung nach EN 1995-1-1:2008, 6.5.2 

 

Nachweis nach DIN EN 1995-1-1:2010,2013 

Der Nachweis erfolgt analog zu EN 1995-1-1:2008. 6.5.2. 

Der Beiwert kv darf nach DIN EN 1995-1-1:2010/2013, NCI zu 6.5.2 wie folgt bestimmt werden: 

Für c<he 
e

v
e e

h h ch
k 1

h h h
, ansonsten kv=1 

 

Nachweis nach UNI EN 1995-1-1:2010, NTC EN 1995-1-1:2008 

UNI EN 1995-1-1 und NTC EN 1995 übernehmen die Berechnung nach EN 1995-1-1:2008, 6.5.2 

 

Nachweis nach NA to BS EN 1995-1-1:2008 

NA to BS EN 1995-1-1:2008 übernimmt die Berechnung nach EN 1995-1-1:2008, 6.5.2 

 

 

Nachweis des Kontaktes Sparren/Knagge 

Nachweis der Pressung zwischen Sparren und Knagge: 

d
c,0,d,Sparren c,0,d,Knagge

1 Sp

N

a b
 

c,0,d

c,0,d

1
f


  EN 1995-1-1, 6.1.4 (6.2) 

 

Nachweis der Schwellenpressung 

Nachweis der Schwellenpressung für die gewählten Knaggenabmessungen. 

d
c,90,d,Schwelle

Knagge A

N

d l
   und   d

c,0,d,Knagge
Knagge Knagge

N

d b
 

c,90,d

c,90 c,90,d

1
k f





 EN 1995-1-1, 6.1.5 (6.3)    und    

c,0,d

c,0,d

1
f


  EN 1995-1-1, 6.1.4 (6.2) 

 

Für lA dürfen zur Knaggenbreite b1 auf jeder Seite 3 cm addiert werden (EN 1995:2010,2014, 6.1.5(1)) 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2010 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2014 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1, erlaubt aber ein kc,90 > 1,75, wenn dabei auf die Addition von lA 

verzichtet wird. (NCI zu 6.1.5(2)) 

 

Nachweis nach DIN EN 1995-1-1:2010, 2013 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 
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Nachweis nach UNI EN 1995-1-1:2010, NTC EN 1995-1-1:2008 

UNI EN 1995-1-1 und NTC EN 1995 übernehmen den Nachweis nach EN 1995-1-1 

 

Nachweis nach NA to BS EN 1995-1-1:2008 

NA to BS EN 1995-1-1:2008 übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1 

 

 

Knagge mit Bolzen 

Für die mit Bolzen angeschlossene Knagge werden die erforderlichen 

Knaggentiefen t und t1 sowie der erforderliche Bolzendurchmesser 

ermittelt. 

 

Geometrische Randbedingungen 

 

Die Berechnung der Ausklinkung erfolgt nach EN 1995-1-

1:2008/2014, 6.5. 

Der nackte EN gibt keine Randbedingungen für Ausklinkungen vor; die 

Festlegung erfolgt in den jeweiligen NAs. 

 

ÖNorm B 1995:2010 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,   ÖNorm B 1995-1-1, 6.6.7, Gl.(16) 

Wenn Gleichung EN 1995-1-1, (6.60) nicht eingehalten werden kann, 

dann muss verstärkt werden. 

 

ÖNorm B 1995:2014 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,   ÖNorm B 1995-1-1, NCI zu 6.5.2, Gl.(NA.6.63 E1 und E2) 

Wenn Gleichung EN 1995-1-1, (6.60) nicht eingehalten werden kann, dann muss verstärkt werden. 

 

DIN EN 1995:2010, 2013 

DIN EN 1995-1-1:2010 enthält keine Randbedingungen für die Geometrie. Da der NA aber an die 

DIN 1052:2008 angelehnt ist, werden deren Randbedingungen geprüft: 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,  DIN 1052:2008, 11.2 

Bei verstärkten Trägerausklinkungen oder bei kurzer, bzw. sehr kurzer Lasteinwirkungsdauer oder bei oben 

ausgeklinkten Trägern müssen die genannten Bedingungen nicht eingehalten werden. 

Trägerausklinkungen in Nutzungsklasse 3 müssen immer verstärkt werden! 
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UNI EN 1995:2010, NTC EN 1995:2008 

UNI EN 1995-1-1 und NTC EN 1995 enthalten, ebenso wie der nackte EN 1995-1-1, keine Randbedingungen für 

die Geometrie. Als sinnvolle Annahme werden daher die Werte analog DIN 1052:2008 übernommen: 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,  DIN 1052:2008, 11.2 

Bei verstärkten Trägerausklinkungen oder bei kurzer, bzw. sehr kurzer Lasteinwirkungsdauer oder bei oben 

ausgeklinkten Trägern müssen die genannten Bedingungen nicht eingehalten werden. 

Trägerausklinkungen in Nutzungsklasse 3 müssen immer verstärkt werden! 

 

NA to BS EN 1995:2008 

NA to BS EN 1995-1-1 enthält, ebenso wie der nackte EN 1995-1-1, keine Randbedingungen für die Geometrie. 

Als sinnvolle Annahme werden daher die Werte analog DIN 1052:2008 übernommen: 

h

h

e  0 5, und 
c

h
 0 4,  DIN 1052:2008, 11.2 

Bei verstärkten Trägerausklinkungen oder bei kurzer, bzw. sehr kurzer Lasteinwirkungsdauer oder bei oben 

ausgeklinkten Trägern müssen die genannten Bedingungen nicht eingehalten werden. 

Trägerausklinkungen in Nutzungsklasse 3 müssen immer verstärkt werden! 

 

 

Nachweise 

erforderlichen Knaggenabmessungen 

Die erforderliche Knaggentiefe erf.t kann wiefolgt ermittelt werden: 

c,0,d

c,0,d

F
erf.A

f
=    und   

erf.A
erf.t

b
=  

Die erforderliche Knaggentiefe erf.t1 kann wiefolgt ermittelt werden: 

c,90,d
1

c,90 c,90,d

F
erf.A

k f
=


   und   1

1
A

erf.A
erf.t

l
=  

 

Für lA dürfen zur Knaggenbreite b1 auf jeder Seite 3 cm addiert werden (EN 1995:2010,2014, 6.1.5(1)) 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2010 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2014 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1, erlaubt aber ein kc,90 > 1,75, wenn dabei auf die Addition von lA 

verzichtet wird. (NCI zu 6.1.5(2)) 

 

Nachweis nach DIN EN 1995-1-1:2010, 2013 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 

 

Nachweis nach UNI EN 1995-1-1:2010, NTC EN 1995-1-1:2008 

UNI EN 1995-1-1 und NTC EN 1995 übernehmen den Nachweis nach EN 1995-1-1 
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Nachweis nach NA to BS EN 1995-1-1:2008 

NA to BS EN 1995-1-1:2008 übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1 

 

Erforderliche Unterlegscheibe des Bolzens 1 

Aus dem Versatz der Normalkräfte an der Fläche A und A1 ergibt sich ein Moment, welches durch das 

Kräftepaar Z und D aufgenommen wird. 

1
c,0,d

1

t t
F

2Z
l 7

−


=
−

    (siehe Skizze) 

Scheibe
c,90 c,90,d

Z
erf.A

k f
=


 

Aus der erforderlichen Fläche der Unterlegscheibe lässt sich auch der erforderliche Bolzendurchmesser d1 

ableiten. (Zusgh.tabelle der Scheiben/Bolzen) 

 

 

erforderliche Schwellenabmessungen 

Bei direkter Lagerung der Fußschwelle auf einem Traufsockel werden die erforderliche Breite b und Höhe d 

der Fußschwelle errechnet: 

erf. b = erf. t1 

d

c,90 c,90,d

V
erf.A

k f
=


   und   

1

erf.A
erf.d

t
=  

 

Nachweis der Bolzen 2 

Die Fußschwelle wird durch Bolzen am Traufsockel angeschlossen. Die Bolzen werden auf Abscheren bzw 

Lochleibung nach EN 1995-1-1:2008,2014, 8.2.2 (DIN 1052:2004, G.2 (Johansen-Methode)) nachgewiesen. 

d,Bolzen d,nach8.2

e
R R

a
=   

e = Sparrenabstand 

a = Abstand der Bolzen 2 untereinander 

oder als erforderliche aufnehmbare Kraft je Bolzen: 

d,vorh
d,erf,Bolzen

V
V

e

a

=  
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Pfettenanschlüsse 

Kerve 

Nachweise 

Nachweis der Auflagerpressung 

Nachweis der Auflagerpressung für die gewählte Kerventiefe tv (Pfette) 

d
c,90,d

v
A

V

t
l

sin

 =




 

c,90,d

c,90 c,90,d

1
k f





 EN 1995-1-1, 6.1.5 (6.3) 

Für lA dürfen zur Sparrenbreite b auf jeder Seite 3 cm addiert werden (EN 1995:2010,2014, 6.1.5(1)) 

 

Nachweis der Auflagerpressung für die gewählte Kerventiefe tv (Kerve) 

d
c, ,d

v

V

t
b

sin

 =




 

 

c, ,d

c,0,d

c,0,d 2 2

c,90 c,90,d

1

f

f
sin cos

k f




 
 
 
 

  +    

 EN 1995-1-1, 6.2.2 (6.16) 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2010 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2014 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1, erlaubt aber ein kc,90 > 1,75, wenn dabei auf die Addition von lA 

verzichtet wird. (NCI zu 6.1.5(2)) 

 

Nachweis nach DIN EN 1995-1-1:2010, 2013 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 

 

Nachweis nach UNI EN 1995-1-1:2010, NTC EN 1995-1-1:2008 

UNI EN 1995-1-1 und NTC EN 1995 übernehmen den Nachweis nach EN 1995-1-1 

 

Nachweis nach NA to BS EN 1995-1-1:2008 

NA to BS EN 1995-1-1:2008 übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1 
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Angenagelte Knagge 

Nachweise 

erforderliche Knaggenbreite 

Die erforderliche Auflagerfläche lässt sich anhand folgender Kriterien 

bestimmen: 

d
90

c,90 c,90,d

V
erf.A

k f
   und   90

A
1

erf.A
erf.l

b
   mit   

Knagge
1

d
b

sin
 

 

Für lA dürfen zur erf. Breite auf jeder Seite 3 cm addiert werden (EN 

1995:2010,2014, 6.1.5(1)) 

d

c, c, ,d

V
erf.A

k f
   und   

1

erf.A
erf.b

b
 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2010 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2014 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1, erlaubt aber ein kc,90 > 1,75, wenn dabei auf die Addition von lA 

verzichtet wird. (NCI zu 6.1.5(2)) 

 

Nachweis nach DIN EN 1995-1-1:2010, 2013 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 

 

Nachweis nach UNI EN 1995-1-1:2010, NTC EN 1995-1-1:2008 

UNI EN 1995-1-1 und NTC EN 1995 übernehmen den Nachweis nach EN 1995-1-1 

 

Nachweis nach NA to BS EN 1995-1-1:2008 

NA to BS EN 1995-1-1:2008 übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1 

 

 

Nachweis der Auflagerpressung 

Nachweis der Auflagerpressung für die gewählten Knaggenabmessungen 

c,90,d
c,90,d

A 1

F

l a
 =


 

c,90,d

c,90 c,90,d

1
k f





 EN 1995-1-1, 6.1.5 (6.3) 

Für lA dürfen zur Knaggenbreite b1 auf jeder Seite 3 cm addiert werden (EN 1995:2010,2014, 6.1.5(1)) 

 

Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2010 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 
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Nachweis nach ÖNorm B 1995-1-1:2014 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1, erlaubt aber ein kc,90 > 1,75, wenn dabei auf die Addition von lA 

verzichtet wird. (NCI zu 6.1.5(2)) 

 

Nachweis nach DIN EN 1995-1-1:2010, 2013 

Übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1. 

 

Nachweis nach UNI EN 1995-1-1:2010, NTC EN 1995-1-1:2008 

UNI EN 1995-1-1 und NTC EN 1995 übernehmen den Nachweis nach EN 1995-1-1 

 

Nachweis nach NA to BS EN 1995-1-1:2008 

NA to BS EN 1995-1-1:2008 übernimmt den Nachweis nach EN 1995-1-1 

 

 

Erforderliche Nagelanzahl 

Für einen vorgegebenen Nageldurchmesser wird nach EN 1995-1-1:2008,2014, 8.2.2 nach der Johansen-

Theorie die zulässige Nagelbeanspruchung für eine 1-schnittige Holz-Holz-Verbindung ermittelt. 

Die erf. Nagelanzahl ergibt sich dann aus der Gegenüberstellung der aufzunehmenden Kraft zur zulässigen. 

Die Anordnung und evtl daraus resultierende Abminderungen werden NICHT berücksichtigt. Der erforderliche 

Wert ist nur der statisch erforderliche Wert, nicht der geometrische! 

d

d

V sin
erf.n

R
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Kehlbalkenanschlüsse 

Einteiliger KB mit angenagelter Knagge 

 

Geometrische Randbedingungen 

cal b1 = min(bKnagge; bKB) 

 

Nachweise 

Die Kraftübertragung erfolgt über Kontaktpressung in den 

Druckflächen zwischen KB und Sparren, bzw KB und Knagge. Die 

Resultierende Anschlußkraft wird dabei in beide Komponenten 

orthogonal zu den Druckflächen zerlegt. Es erfolgen die 

Drucknachweise beider Kontaktbauteile. 

 

Für die vorgegebenen Knaggenabmessungen werden die folgenden Nachweise geführt. 

 

Nachweis in der Druckfläche Sparren-Kehlbalken: 

1 dD Res sin  

mit Resd = Resultierende des KB 

 = Winkel zwischen Resultierender und Sparrenachse. 

Die Länge lA der Kontaktfläche beträgt: 

' KB
A

d
l

sin
 und 

Knagge'
A A

d
l l

tan
 

Sparren: 1
c,90,d

A Sparren

D

l 6cm b
 

Kehlbalken: Kraft-Faser-Winkel 90     1
c, ,d

A KB

D

l 3cm cos b
 

 

Nachweis in der Druckfläche Kehlbalken-Knagge 

2 dD Res cos  

Knagge: 2
c,0,d

Knagge Knagge

D

d b
 

Kehlbalken: Kraft-Faser-Winkel     2
c, ,d

Knagge KB

D

d 3cm cos b
 

 

Erforderliche Nagelanzahl 

Das Programm errechnet die statisch erforderliche Anzahl Nägel für einen vorgegebenen Nageldurchmesser. 

Die geometrische Anordnung und evtl Abminderungen werden NICHT berüclsichtigt! 

Die aufnehmbare Kraft eines Nagels wird nach EN 1995-1-1:2008,2014, 8.2.2 für eine einschnittige Holz-Holz-

Verbindung bestimmt und der vorhandenen Längskraft der Knagge gegenüber gestellt: 

d

d,Nagel

Res cos
erf.n

R

 
=  
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Zweiteiliger Kehlbalken genagelt 

 

Erforderliche Nagelanzahl 

Das Programm errechnet die statisch erforderliche 

Anzahl Nägel für einen vorgegebenen 

Nageldurchmesser. Die geometrische Anordnung und 

evtl Abminderungen werden NICHT berücksichtigt! 

Die aufnehmbare Kraft eines Nagels wird nach EN 

1995-1-1:2008,2014, 8.2.2 für eine einschnittige Holz-

Holz-Verbindung bestimmt und der vorhandenen 

Resultierenden gegenüber gestellt. Der Kraft-Faser-Winkel der Resultierenden wird dabei berücksichtigt. 

Rd,Nagel = min(Rd,,Nagel , Rd,,Nagel ) 

d

d,Nagel

Res
erf.n

R
 

 

 

 

Zweiteiliger Kehlbalken gedübelt 

 

Erforderliche Anzahl der Dübel bes. Bauart 

Das Programm errechnet die statisch erforderliche Anzahl 

Dübel für einen vorgegebenen Dübeltyp und Durchmesser. Die 

geometrische Anordnung und evtl Abminderungen werden 

NICHT berücksichtigt! 

Die aufnehmbare Kraft einer Verbindungsmitteleinheit wird 

nach EN 1995-1-1:2008,2014, 8.2.2 für eine einschnittige Holz-Holz-Verbindung bestimmt und der 

vorhandenen Resultierenden gegenüber gestellt. Der Kraft-Faser-Winkel der Resultierenden wird dabei 

berücksichtigt. 

Rd,DübBB = min(Rd, , Rd, ) 

d

d,DübBB

Res
erf.n

R
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Aussteifung 

Randbedingungen 

Für ein Kehlbalkendach in Dach+ kann eine Kehlbalken-Aussteifung als Anschlussdetail bemessen werden. 

Dafür muss das Kehlbalkendach als verschieblich markiert sein. Die Unverschieblichkeit ist gegeben wenn die 

Kehlbalkenebene zwischen den Dachschrägen und zwischen Giebelwänden zum Abtrag von Horizontallasten 

konstruiert wird. 

 

Die Eigenschaft kann alternativ im Fdc über System > Geometrie gesetzt werden. 

 

Grundlagen der Berechnung 

Die Grundlage bildet die Anwendung des erweiterten Schubfeldträgermodells, das von Prof. Kessel (TU 

Braunschweig) 2016 entwickelt und 2018 vorgestellt wurde.   

Eine verständliche Kurzzusammenfassung findet sich auf der Website des Informationsdienst Holz. Einen 

ausführlicheren Einblick gibt z.B. das Buch "Aussteifung von Gebäuden in Holztafelbauweise" von 

Colling/Janßen. 

 

Umfang der Berechnung 

Der Umfang der Anwendung im R2026 ist ein technischer Preview.  

Darin sind implementiert: 

• Die Berechnung und Ausgabe der Schubflüsse s0 und s90 für Typ 1 and Typ 2 Schubfelder/Platten 

• Die Ausgabe der Auflagerkräfte der Tafel 

• Die Ausgabe der Normalkräfte im Gurt 

• Maßgebende Bemessungsergebnisse für Gesamtsystem 

Die Eingabe hat noch folgende Einschränkungen: 

• Detaillierte Bemessungsergebnisse werden nicht visualisiert und ausgegeben 

https://informationsdienst-holz.de/publikationen/aussteifende-deckentafeln-genauere-nachweise
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• Aktuell noch keine Bemessung der Verbindungsmittel 

• Wahl der Verbindungsmittel 

• Alle Rippen haben das gleiche Material 

• Beplankung nur einseitig 

• Keine Öffnungen 

• Rechteckige Tafelgeometrie 

 

Bedienung  

Über Bemessung > Anschlussdetails kann die Aussteifung über folgenden Dialog eingegeben werden. 

 

Unter dem „Ergebnisse“-Tab kann man die Schubflüsse für verschiedene Lastfallkombinationen analysieren 

Nach Berechnung können die wesentlichen Ergebnisse in der Dach+ Oberfläche und Dach+ Ausgabe 

betrachtet werden. Im Dialog zur Kehlbalkendach-Aussteifung wird der entsprechende Teil der Ausgabe nicht 

angezeigt. 
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